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STADT EBERSWALDE 

Der Bürgermeister 

 

 DB/Vorlage Nr. BV/0304/2016 

 

Datum: 28.04.2016 

 

zur Behandlung in Sitzung:  

                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

15/32 - Bürger- und Ordnungsamt 

 

 

Betrifft: Satzung über die Aufwandsentschädigung von Angehörigen der Freiwilligen  

              Feuerwehr der Stadt Eberswalde 

 

Beratungsfolge: 

 

Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen 16.06.2016 Vorberatung 

Hauptausschuss 23.06.2016 Vorberatung 

Stadtverordnetenversammlung 30.06.2016 Entscheidung 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt in ihrer Sitzung am 30.06.2016 die vorliegende 

Satzung über die Aufwandsentschädigung von Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Eberswalde (Feuerwehrentschädigungssatzung). 

 

 

 

Boginski  

Bürgermeister  

 

Anlagen 

Anlage 1 - Satzung über die Aufwandsentschädigung von Angehörigen der Freiwilligen      

                  Feuerwehr der Stadt Eberswalde (Feuerwehrentschädigungssatzung) 

Anlage 2 - Synopse der alten Satzung (aus 2012) und der jetzigen neuen Satzung 
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Fin. Auswirkungen:     Ja: X      Nein:          

 

Haus-

haltsjahr 

Ertrag / Aufwand 

bzw. Einzahlung/ 

Auszahlung 

Produkt-

gruppe 

 

Sachkonto 

 

Planansatz gesamt 

(in €) 

Aktueller 

Ertrag bzw. 

Aufwand 

(in €) 

a) Ergebnishaushalt: 

2016 ff. Aufwand 12.60 542100 28.500,-   4.020,- 

      

      

      

b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer:                                                    ) 

2016 ff. Auszahlung 12.60 742100 28.500,- 4.020,- 

      

      

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  Ja:                           

                                                                                  nicht erforderlich: X   

Erläuterung: 

Der zusätzliche finanzielle Aufwand wird etwa 2.300,- € jährlich betragen. Dieser zusätzliche Aufwand 

wird aus dem Budget des SG 32.4 Brandschutz getragen werden können. 

Abstimmung mit der Behindertenbeauftragten erforderlich:  Ja:     Nein: X   

 

Abstimmung erfolgte:                                                             Ja:     Nein: X   

 

Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 

   

 

 Sachverhaltsdarstellung: 

 

Im Jahr 2012 wurde die Satzung über die Aufwandsentschädigung von Angehörigen der Frei- 

willigen Feuerwehr der Stadt Eberswalde (Feuerwehrentschädigungssatzung) überarbeitet.  

Zur weiteren Förderung des Ehrenamtes soll die Satzung an die aktuellen Entwicklungen im 

ehrenamtlichen Feuerwehrbereich angepasst werden.  

Mit der jetzigen Neufassung soll die Funktion eines stellvertretenden Jugendfeuerwehrwartes 

geschaffen, sowie die Aufwandsentschädigung des Jugendfeuerwehrwartes angehoben werden. 

Weiterhin soll die Aufwandsentschädigung für freiwillig geleistete Dienste ehrenamtlicher Mitarbeiter 

im 24-Stunden-Dienst der Berufsfeuerwehr deutlich angehoben werden. 

 

Begründung: 

 

Der Nachwuchs in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr wird fast ausschließlich aus 

den beiden Jugendfeuerwehren in den Wehren Eberswalde und Finow rekrutiert. Die Jugendwarte 
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leisten hierbei erhebliche  Arbeit. Sie treffen sich jeden Samstag mit der Jugendfeuerwehr und 

moderieren die Ausbildung, fahren mit ins Jugendlager, opfern hierfür Jahresurlaub und vieles mehr. 

Mit der Anhebung des Entschädigungssatzes von bisher 20,- auf 60,- € monatlich wird nicht nur der 

Aufwand abgegolten, sondern auch eine erhöhte Wertschätzung seitens der Stadt zum Ausdruck 

gebracht. 

 

Die Jugendfeuerwehrwarte werden immer von einem  zweiten Mitarbeiter aus der aktiven Wehr bei 

ihrer Arbeit unterstützt. Um auch hier den Aufwand abzugelten und die Wertschätzung für die ge-

leistete Arbeit zum Ausdruck zu bringen, soll die Funktion eines stellvertretenden Jugendfeuerwehr-

wartes geschaffen werden. Die Aufwandsentschädigung für den Stellvertreter wird mit 45,- € fest-

gelegt.  

 

Die Aufwandsentschädigung für geleistete 24-Stunden-Dienste ehrenamtlicher Mitarbeiter bei der 

Berufsfeuerwehr soll von 20,- auf 60,- € pro Dienst angehoben werden. In der Praxis werden solche 

Dienste nur noch selten geleistet. Auch mit dieser Anhebung soll die Wertschätzung für den ehren-

amtlichen Dienst zum Ausdruck gebracht werden, sowie der Aufwand abgegolten werden.            
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